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Rechnungsbeamtentag.Donnerstag
Den28 .d .6 Uhrabendswirdinder
VolksfalldesWienerRathauses
eineallen Rechnungsbeamtenu .Or¬
zugänglicheVersammlungabgehalten
werden ,zu welcherVertreteraller
MinisterienundZentralstellensowie
dieinWienwohnhaftenReichsratsab¬
geordneteneingeladenwerden .In
dieserVersammlungsollendievom
resenDelegirtenlagederRechnungs¬
beamtenListerthanenaufgestellten
Forderungenneuerdingserhoben
desPräsidiumdesTagesbeauf¬
tragtwerden,einedieseForderun¬
genbegründendePetitionzuverfassen
unddieselbederGesamtregierung
sowieanbeideHäuserdesReichs¬

entes zuübermitteln .

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesV .H .Dr .Neumayer
zu MantenzweiterBezugsklasse
Ludwigeingruber ,Arthurein¬
ger MaxJanck undJohann
Stangernannt .

In StatusdesMartelerswerden
genantKarlBroschundFriedrich
KreuzbergerzuMarkischetteren,
JohannWeinlich ,Richarderund
AntonWinklerzuMarkomissoren
LudwigPodraischek,JosefWeber
und er hieß zuMarkla¬
Offiziaten ,FriedrichSchießel ,al¬
viel humannundJuliusKlock
zuMecklersAbzessisten¬

AusstellunginS .LouisderStadt
rat hatnacheinemBerichtedesM.
Dr .Bei demAnsuchenderGenos¬
senschaftderbildendenKünstler
Wiens ,umleichsweiseÜberlassung
der Reiterstatuette ,Rudolfvon
HabsburgvonSeibfür dieWelt¬
ausstellunginS .Louis1904folge

gegeben.
dieneuestädtischeVersorgungsan¬

stalt in Stadt be¬
tete .Woüber die Fest¬
setzungderämtlichenBezeichnung
der neuenstädtischenVersorgungs¬
anstaltin Lang .Eswurdebeschlos¬
sen ,dieser Anstalt denNamen
WienerVersorgungsheimzugeben .

NeuPlatzbezeichnung.DerStadt¬
rat hatnacheinemBerichtedesM.BraunisdenvorderKommu¬
nalsparkasseRudolfsheimbeider
Kreuzungder Allmann ,Graumann
RauchfangkehrerKürnbergerund
StorchengassestandenenPlatzmit
Sparkasseplatzbekannt.

SchwesternfröhlichStiftung.Aus
derSchwesternfröhlichStiftungzur
Unterstützungbedürftigerundher¬
vorragenderschaffendeTalenteauf
demGebietederKunst,Literaturund
WissenschaftwerdenStipendienund
Pensionenverliehen .Vorschriftmäßig
belegte ,ventuellmitKunstgroben
verseheneGesuchesindzuüberreichen
bis 31 .März1904anPräsidialbu¬
Frau des WienerGemeinderates.
Lichtenhalsgasse2 ,woauchdieSichtungs¬statutenerhältlichsind.

dasBallerdeshochindenschmeister
7 .MilitarVeteranenvereines ,welchesam
23 .in WeiglRatharinenalle¬
fand,zeichnetesichwiealljährlichsoauch
HeuerdurchsehrzahlreichenBesuchaus
u .verliefglanzen.DasFallkonnte,an¬
dessenSpitzeVorstandKlingu .diebeiden
VellvertreterStorundKnechtstanden
hatteaberauchallesaufgeboten
diesesBallastzueinerebensoschönen
wiegemütlichenUnterhaltungzugestal¬
ten ,wozunichtnureineReihevon
geschmackundphantasievollenMarken,
sondernaucheinherrlicherFranzvom
FrauenundMädchenbetrugzudem
festewaraucheinefünfzehngliedrige
DeputationdesDeutschmeisterSchützen,
vorserschienen,dasErträgnisdes
Balthess,welcheszuGunstender
WienundWeisendesVereineshatt ,
fand ,dürfteauchHeuerkeingerin¬
gessein .



I .Wiener
26/1904MitarbeiterderRathKor.

ZurEinfuhrvonargentinischem
Fleisch .DieSchweinefettwerkeder
WienerFleischelcherhabenandas
Ministeriumdes Innernfolgende
Eingabegerichtet.

MitunsererEingabevom10 .Dezem¬
ber 1909habendieBewilligung
zurEinfuhrvongefrorenenFleischaus
Argentinienangesucht ,obwohlein¬
gesetzlichesEinfuhrsverbotgegen
Waren ,irgendwelcherArt ausGegen¬
mennicht besteht .UnterBerück¬
sichtigungderseinerzeitanläßlich
derEinfuhrvonantralischenFleisch
herausgegebenenBestimmungendes
OberstenSanitätsrateshabenwir
veranlasst ,die an unsadressierten
000Viertelochsenargentinischer
ProvenienzmitfolgendenDokumenten

zudecken .
. )CertifikatdesVeterinar -und

Sanitäts -DepartementsinBuenos¬
res ,in welchemdievollständige
SeuchenfreiheitderKindersowohlim
Hafen ,als auchin derganzen
ProvinzBuenosAyresbestätigt
undvomösterreichischenKonsul
daselbst beglaubigtwurde .

. )EinZertifikatdesVeterinar¬
Inspektorsin Lampanabestäti¬
gend ,daßdie TierevorderSchlach,
lungbesichtigtundgesundbefun¬
denunddes Fleisch ( nachder
Schlechtungebenfallsvollständig
gesunderklärtwurde .Auchdieses
portifikatist vomösterreichischen
Konsul in Busesbeglau¬

bigt .
. )EineBestätigungdesösterreich¬

schenKonsulsin London ,dasder
nachWiengelangendeTransport
ausdieserSchiffsradungvon5000

telchen einst .
Wirhabensomitallengesetzli¬

chenAnforderungenentsprochen
u machendaher hoheMiniste¬
rium des Innern ,jeden
Schaden ,welcherauseinerVer¬
gerungoder Behinderungdes
VerkaufesseitensderBehörden
entsteht ,verantwortlichuwerden
seinerzeitunterVeröffentlichung
dieserdatenunserRechtegeltend

machen .
Wirhoffen,daßdieseAusführung

gen genügen ,irgend welcheMaß¬
nehmenzur Verhinderungdes
Importeszusistieren.

EinenehemöglichstenBescheidin
dieser Angelegenheiterwartend
verbleiben etc .

VonHochmannischerSeitewirduns
in dieser Angelegenheit ,nochfolgen¬
desmitgeteilt .ZurIllustrierung
derArtundWeise ,wiedieVeter¬
nar -undSanitätsvorschriftengehand¬
habtwerden ,die die Tatsache ,daß
dieösterreichischeRegierungdie
hinfuhr lebender Schweineaus¬
gestersuchtenabgeschen ,unge¬
rischen KomitatennachWienzu¬
lässt .In Deutschland,welchesjeder¬
zeit als Musterfür unsereVor¬
schriftenhingestelltwird ,hatman
durchausnichts gegendieEin¬
fuhr ausländischenFleisches .So
kommenbeispielsweisegroßeMen¬
gendanischenundrussischen
Fleisches ,welchesbei unsüber¬
hauptverbotenist ,aufdeutsche

Marieli

HinsichtlichderQualitätdes
gefrorenenFleischesistfolgendes
zu bemerken :ImWintergelan¬
gen gerste Quantitätenisches

as GelegenzumVerkauf ,wel¬
ches bei strenger Kälte aufdem
Transporteschonoderdermehrtägigen
hängenu .derGroßarthellberechnet
geseiet .Warumsoll geradewegen
linischesFleischnichtebensoguten,
welchesqualitatis dembesten¬
wendischenMaschenfleischgleich
kommt .Entsprechendaufgetanund
zubereitetist dasgefroreneTischvon
demfrischennichtzuunterscheiden
sowohlimGeschmackals imAussehen.
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